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Es geht nicht. 

(>inc Versammlung der demokratischen 
Mitglieder der letzten Legislatur dieses 
Staates wurde berufen, ant 1. Juli im 
Nicollet Hotel in Minneapolis zusam
menzukommen, imt eine Verschmelzung 
mit der Allianz in der Wahl von 18$)2 
zu besprechen. 

Man schlägt vor, der Allianz sänniit-
liche Stnatsbeamtcnslellen zu überlassen 
und für sich — die Demokraten — alle 
Congreß-Männer, mit Ausnahme des 
7. Distriktes, den die Allianz haben 
könnte, zu beanspruchen. Natürlich, 
Owens sollte als Gouvervörs-Candidat 
an der Spitze dieses Verschmelzungs-
Ticket sein. 

Dahier haben ivir's. Die alte demo-
kratische Mutter möchte gerne das Baby 
auf ihren Schooß nehmen, es mit Lut
schen ftopien, während sie selbst den gu-
ten Brei mit dem schönen Rahm ver-
zehren würde, das ginge schon, aber 
es geht durchaus nicht. Das Baby ist 
schon so ausgewachsen, daß es sich nicht 
mehr hätscheln und verlocken lassen, son-
dern nach eigenem Kopfe handeln will. 
Es mag auch von der,'jchon im letzten 
Winter etwas zu viel eingenommenen 
Speise, welche die Demokraten mit dem 
Namen ,,Fusion" benannt haben und 
noch benennen, den Magen verstaucht 
haben. In der (5ineinnatier (>onven-
hott wurde es deutlich ausgesprochen, 
daß eine Verschmelzung durchaus nicht 
stattfinden, und nicht einmal eine Rede 
davpn sein kann. (Erfahrung ist eine 
große Lehrincisterin, und die weist uns 
auf die Erlebnisse des legten Winters 
hin, um ja einen so dummen Streich 
nicht wieder zu begehen. Die Allianz 
soll männlich für sich stehen, und sollte 
sie jemals Bundesgenossen gebrauchen, 
so sollte sie sich solche aus den Reihen der 
Tauseude redlich meinender und nächste-
form strebender Bürger, deren einziger 
Wunsch eine reine Bolksregierung ist, zu 
gewinnen suchen, (tine Fusion mit der 
Demokratie wäre sicherlich nur eine 
Handleistung ziu° Bcntepolitik, und keine 
Besserung der bestehenden, eorrupten 
Verhältniss.' sein und daher von Nebel. 
Die allerglänzendsten . Versprechungen 
sollten nicht bethören, sondern das 
Sprichwort stets im Sinne behalten 
werden : Hüte Dich vor den Danaern, 
selbst wenn sie Dir Geschenke bringen. 

Die schlimmsten Feinde 
Volkes. 

des 

Seit Jahren schon haben verschiedene 
> Geschäftsleute oder Spekulanten, unzn-

frieden mit der langsamen, stufenweise» 
Anhäufung des Gewinnes auf gewöhnli-
cfiett Geschäftswelten, sich verbundcn und 

a vermittelst Anwendung großen Capitals 
;> Mcfschtcdcitc Handelsartikel auf dem We-
i/y.'- ge vom Produzenten zum Coufumenten 
I0j aufgefangen. Hierdurch wurden sie be-

" fähigt den Markt zu kontroliren und vom 
L" '' Volke solche Preise zu fordern, wie es ih-
)W>V. nett eben beliebte. Das nannte man 

einen,,Niitg" oder ,,Corner liilbcii". 
Oft machten sie ungeheuere Profite, 
manchmal mißlang es ihnen auch, und 
nicht oft, wie z. B. im Kupfer, kam Bei-

ly/.'1; des vor. Der gewöhnliche Preis von KI95 
MM bis $800 für eine Tonne Kupfer wurde 
fe;':, auf $450 hinaufgeschraubt. Diejenigen, 
^ H ̂  welche Kupfer verbrauchten, erlitten da-
WMf ^ durch großen Schaden, während der Ring 
II''*'"-'' ungeheuere Profite machte, bis der Be-
MJ'i' darf durch Ersatz-Metalle nachgab. Da 

,^kam die schwere Roth der Verluste zu 
sonst Niemandes Leidenwesen, als das der 
Mitglieder des Syndikates. 

; , Da solche Manipulationen ihneu zu 
| unsicher schienen, so schlugen sie andere 

i Wege ein, die Möglichkeit eines Verlustes 

Ü . ' . .  

beinahe verschwinden machend. Sie ver» 
suchten die Vorrathsquellen solcher Han
delsartikel, deren Produktiou und Bezug 
begrenzt ist, aufzulaufen, und das Volk 
nach ihrem eigenen Gntdilitfett bluten zu 
lassen, und dies — beständig' 

Diese Geschäftsweise nannten sie 
Trust". 
Wir bemühten uns schon längere Zeit 

die stamen dieser jogenaniüen ,,Trust" 
zu sammeln, jedoch nur mit theilweisem 
Erfolge. Die nachfolgenden Liste ent- | 
Hält nur solche welche seit 1H88 bis 1891 ! 
iv.iftauchtnt, und selbst da können wir für ; 
dk Voll t' 0 m in e n h e i t nicht gut i 
stehen, indem diese Art Schöpfungen das i 
Tiutt'el vi sehr lieben und es eine! 
|'e!)v schwierigeSache ist. sie ansTageslicht1 

zu ziehen. ! 
Diese Eorpin'ntioncn arbeiten mit nicht' 
weniger nl»j $2,000,000,000.{Capital,— i 
mehr als zwei drittel des ganzen in den 1 
Ver. Staaten in FabrikenangelegtenKa-
pitals. 

Folgende sind die Namen der jetzt be-
kannten,, Trust". 

Ter VindeschnurTrust — Zusammen
gesetzt aus :S2 Eorporationen, organisirt 
ungefähr im März 1880 nach den Geset
zen des New4)oft Staates zur,,Ameri
ka n EordageEo." 

Der Zucker Trust— Eoutrolirt 85) 
Prozent des Zuckervcrbrauchs nnd geht 
unter dem Namen ,,Zucker Rasinerie 
Eo". 

Stacheldraht Trust. Eingelegtes 
Kapital *12,000,000, uud besteht aus 
den Fabriken in St. Louis, Burling-
ton, Salem, Ehtciunati, Brooklyn und 
anderen. 

Fenzdraht, neun Mühlen einschließend 
Stahl— alle Stahl Gattungen ein- * 

schließend, und durch englisches Geld or- j 
ganisirt. 1 

Schmiede— Waaren— schließt 80 | 
Prozent sämmtlicher derartiger Fabriken | 
eitt. 1 

Mineralwasser Trust wird durch j 
ein Kapital von $25,000,000 betrieben, j 

Zinn-Syndikat, organisirt in Eali- j 
fornien und Dakota durch englisches 
Kapital. 

Ziuplaten und Borax Trust. 
Gummi- Schuh- und Stiesel Trust. 
Orgauisirt durch euglischesGeld. 

Mechanischer Gninmi-Waaren Trust. 
Gekanntes Fleisch und fertiges 

Rindfleisch Trust. 
Sarg Trust. 
Papier Trust. Eine Combination 

amerikanischer und englischer Fabrikan-
ten. ! 

Baumwollenoel Trust- j 
Fleischer-Waareu Trust. ' 
Eracker, Cake, und Bisquit Trust. ! 
Schrot Trust. j 
Leiuoel Trust. Hat sein Hanptqnar?! 

tier in Chicago, und hat thatsächlich den | 
Markt in den Händen. 1 

Patronen Trust. j 
• Nitro Glyzerin Trust. , 
Cigarette» Trust. j 
Taback Trust. j 
Schmelz- und Rafineric Trust. 

1 Hafermehl Trust. [ 
Mehl- Getreide- und Verpackungssäcke j 

Trust. | 
Nägel Trust. 
Strohbretter und Papier Trust. 
Couverte Trust. 
Umschlag Papier Trust. 
Mühlen Trust. Großartig im Gang 

durch englisches Kapital. 
,,White Lead Trust. 
Kupfer Trust. 
Pflug Trust. 
Abzugsröhren Trust. 
Weiße Granit-Waaren Trust 
Staudard-Oel Trust. ! 
Spring-Bctt und Matrazen Conbina-! 

tion Trust. i 
Fensterglas Trust. ! 
Dampfofen Trust. 
Amerikanische Art und Schneidewaa-

reit Trust. Hat seit dem Entstehen die 
Preise erhöht. 

Eingetonnte Früchte Trust. 
Essig Trust. Alle Fabriken einge-

schlössen. 
Stärke- Trust. Zum großen Theil 

durch englisches Geld. 
Salz-Tru st. 
Tasel-Glas und Steinwaaren Trust. 
Fertiges Rindfleisch Trust in Chicago 

und Omaha. 
Schncssbrenn:r Trust. 
Schrauben Trust. 
Schul-Schiefertafel Trust. 
Oeltuch Trust. 
Schmiedeeisen - Röhren Trust. 
Brauer Tnrst. In letzter Zeit sehr 

viel durch englisches Geld. 
Papier-Säcke Trust. 
Gerstengrütze Trust. 
Stahlschiencn Trust. 
5)east-Cake Trust. 
Ettiketen-Druckerci Trust. 
Saure- Grucken Cinlegungs Trust. 
Weizenspeichcr Trust. 
Steinkohlen Trust. 
Und andere mehr, die unserem Ge

dächtnisse entfallen sind. 
Was ist das erste Werk eines Trust 

nach seiner Incorporation? Eine Erhö-
hung derPreisc findet sogleich statt. Und 
wenn die erhöheten Preise die Nachfrage 
vermindern, so wird die Produktion be-
schnitten. Wer erinnert sich nicht der 
erhöheten Preisedes Fenster Glases. Der 
Trust beschloß die Fabrikation in mehreren 
Fabriken einzustellen, um noch höhere 
Preise zu erhalte». 

Und wen» die Profite derartig steigen, 
daß die Geschäftsführer des Trust sich 
beinahe zu schämen anfangen, dann ver
wässern sie das Einlage-Kapital. Reh-
men wir an, ein Trust besteht aus 1000 
Antheiien von $100 jeder, und der ge-
machte, zu vertheilende Profit $40000. 
Anstatt nun eine Dividende von 40 
Prozent zu erklären, geben dieGeschäftS-

führet' weitere 1000 AntheiUschcinc an 
die ursprünglichen 'T heil habet' als völlig 
bezahlt aus, während thnthsächlich kein 
rother Deut einbezahlt wurde. Sie kön
nen nun 20 Prozent an dein ganzen ver
wässerten Kapital bezahlen, und ver-
meiden aus die Art jede unliebsame 
Bemerkung von auswärts. Nebst-
dein verkauft sich ein Antheilschein 
auch leichter,—der Käufer meint er be
kommt Hl 00 Werth Eigenthum, während 
er faktisch nur für ¥">0 Werth bekommt 
und für die anderen $50, das Recht zu 
rauben. 

ES wird behauptet, daß die *20,000, 
000 Eigcnthuju, geeignet von den Zucker 
Rafinerien, sind bis aus $52,000,000 
verwässert worden. Alle, alle haben 
verwässert und thnil eS heute noch, uud 
der Farmer, Arbeiter und Geschäftsmau 
die— müssen bezahlen. " 

Die NaNonal-Vank. 

Eine der ersten Forderungen der 
Volkspartei besteht in der Abschaffung 
des National-Bank-Systein. Wir wol-
leit nun sehen, warum diese Forderung 
gestellt wurde. Weuu die Leser dieser 
Zeitung im Stande sind, richtig zu den-
ken, werden dieselben auch richtig stim-
inen und für die einzige Partei, welche in 
ihrem Interesse organisirt wurde, an 
den Stimmkasten treten. 

Im Jahre 1891 befanden sich in den 
Ver. Staaten 3576 Nationalbanken 
mit einem Kapital von $025,089,(544. 
Diese Banken deponirten bei der Regie-
rung Bonds im Betrage von$220,075, 
200 und zogen bitjür jährlich einen 
durchschnittlichen Zins von Pro
cent. 

Die Nationalbanken verleihen eben-
sails ihr Kapital uud ihre Depositen, 
oder verlachen uud beziehen Zinsen auf 
das Nachstehende: 
Am Eapital $ 025,089,645 
Alt Bonds 226,075,200 
Ait Depositen. 1,595,000,000 

if 

Total $2,445,164,845 
Zinsen aus Bonds(3H 

Prozent) 7,912,632 
Zinsen am Kapital uud 

Depositen durch-
scyuittlich 8 Prozent) 177,527,171 

Gcsarnmtzinsen per 
Jahr 185,439,803 
Wenn man dieses mit 28 Jahren — 

so lange bestehen die Nationalbanken — 
mnltiplizirt, so ergibt sich, daß diese 
Banken dem arbeitende» Volke $5,192, 
314,448 ober die runde Summe von 
F Ü N F  T A U F E N D  M I L L I O N E N  

Dollars abgenommen haben, 
Seit ihrem Bestand haben die Banken 

der Regierung für Auslagen an Kapital, 
Depositen u»d ^Circulation $137,964, 
135.57 bezahlt, haben demnach, wie 
oben angegeben, einen Reingewinn von 
ungefähr $5,000,000,000 erzielt. 

Diese Summe ist 4+mal höher als 
fämmtliche Löhne, welche den Handwer-
kern in den Ver. Staaten bezahlt wer-
den. 

Ist mehr als der Gesammwerth aller 
in den Ver. Staaten während eines 
Jahres hergestellten Fabrikate. 

Ist mehr als der Werth der Farm-
Produkte, welche in den Ver. Staaten 
während zwei Iahren erzielt werden, 
beträgt. 

Ist gleich den Löhnen, welche die 
Handwerker in den Ver.Staaten erhal-
ten ititb den Erzeugnissen, welche diesel-
best herstellen. 

Beträgt soviel als sämmtlicher Wei-
zeit, welcher in beti Ver. Staaten in 10 
Jahren zn $1.10 per Bushel gezogen 
wird. 

Beträgt soviel als sämmtliches Heu, 
welches in den Ver. Staaten in 10 Iah-
reit zu $10 per Tonne eingeheimst 
wird. 

Beträgt soviel als alle Kartoffeln, 
welche in den Ver. Staaten innerhalb 5 
Iahren zu 50 Cents per Bushel gezogen 
werden. 

Oder viermal soviel als der Werth 
jeder Farm, sämmtlicher Farmgeräth-
schaste», Viehstand und Farmprodukte 
von Ohio. j 

Oder mehr als der Werth des sämmt-
liche» Viehstandes und der Farmpro-
dukte in den Ver. Staaten. 

Oder es bedarf der Arbeit von 17,-
392,099 Arbeitern aller Klaffen in de» 
Ver. Staate», sage» wir zu einem 
Dollar per Tag, ungefähr 300 Tage 
oder ein Jahr, um diese Ziitfci» zu zah
len. 

Durch diese Klassenmaßrrgel ist jede 
Person der 65,000,000 betragende» 
Bevölkcrniig der Per. Staaten um $80 
oder jedes Familienhaupt um etwa $409 
beraubt worden. 

Diese Banken allein habe» nur ci» 
Tausend Millionen weniger erhalten, 
als die Farmen der Ver. Staaten im 
Jahre I860 werth wäre», nämlich $6, 
645,045.007. 

Nun, wenn wir das Nationalbank-
System abschaffen, werden wir damit 
auch zugleich die bondirte Schuld bc-
feitigcn. Laßt uns sehe«, was die 
Bondbesißer aus uns — dem Volk — 
herausgeschlagen haben, denn dies ist 
bieO.uelle, wo sie ihre Millionen her 
haben. 

Vvm Jahre 1802 bis 1868 kauften 
die eigentlichen Landbesitzer von ben 
Ver. Staaten Boubs im Betrage von 
$1,854,836,200, sur welche sie der Re
gierung jedoch nur $1,284,400,625 
zahlten — sie machten demnach bei die-
sent Ankauf einen Nettogewinn von 
$606,369,575. Wie dies bewerk
stelligt wurde, soll ein anderes Mal er-
läutert werde». Jetzt sollen einfache 
Thatfachen gebracht werden. W»r be-
zahlten den Bondbesitzern bis zum Iah-

vt 1801 an Zinsen $2,487,921,380; 
fügen wir dieser Summe den Nettoge-
wimt von $606,369,575hinzu, so haben j 
wir ein Total vo» $3,094,209,811 — 
alles aus der Arbeit herausgeschlagen. 
Laßt uns »u» vo» dieser Summe die 
$7,812,632 jährlichen Zinse» oder 
$211,553,696 i» 28 Jahre» abziehen, so 
haben wir $2,872,737,212 übrig, wel
che wir»»» zu de» $5,192,314, 448 
zählen uud »vir haben dann von den 
Bondbesitzern und Bankiers allein die 
Gesamnttsumute von $8,065,051 ,003, 
oder mir zwei tausend Millionen weiti-
ger als die Farmen der Ver. Staaten 
jetzt werth sind. Diese Leute haben 
demnach von jedem Mann, Frau und 
Kind in den Ver. Staaten $130, oder 
von jedem Familienvater $050 gezo-
gen. 

Wie gefällt euch eine derartige Klas-
fengesetzgebung? Seid ihr derselben 
müde? Sie besteht »och immer. Wollt 
ihr dieselbe beseitigen? Wenn dies der 
Fall ist, so werdet ihr mir eilte Partei 
finden, welche sich vorgenommen hat, 
dieses gefräßige Ungeheuer zu tödten. 
Tretet derselben bei n»d stimmt für die-
selbe. 

Hugo Preyer im 
,,Ploiv «fcHixmntef." 

Wegen Umzug 
»änzlicher Ausverkäü^üm ÜOftCttylti#, 

bei 

a  yy  )k 

Lächerlich. 

Die alte» Politiker bestrebe» sich bie 
Meinung zu verbreite», daß eine reiche 
Ernte im Weste» mtb eine solche im 
Süden der jetzt so wunderbar schnell sich 
verbreitenden stillen Revolution einEnde 
bereiten wirb. Eine reiche Baumwollen-, 
Weizen- nnb Kornernte wirb bie Farmer 
zusriedeitstellen und sie wieder in ben 
Schoos! der alten Parteien bringen. 
Matt hat wirklich gute Ursache zu den-
ken, baß diese unerschütterlichen ^Politiker 
wirklich so was glauben. Es wäre 
vielleicht im Ganzen genommen auch 
besser sie iit solchem Glaube» zu belassen, 
bis sie eines schönen Morgens aufwachen 
und sich vor der Thüre sinden. Wie so 
gänzlich unwissend scheinen sie von der 
Bebeutung ber Bewegung zu seilt, mtb 
ihre Blinbheit für bie Thatfachen, welche 
boch so klar sinb, scheint ein gutes An-
zeichen für bie Sache ber Reform zu 
werben. Lasset uns jeboch sehen, warum 
sie so irrthütnlich meinen, baß eine all
gemein reiche Ernte bie Farmer beruh
igen wirb. 

Eine reiche Ernte ist für ben Probu-
zentcn eilt gerade so großes Hebel, wie 
eiuej spärliche, und dieses wegen der ab-
scheulichen Unterdrückung burch bie Geld
macht. Wenn diese dem Farmer zuruft, 
,,er foll mehr Frucht ziehen und nicht so 
viel Höllenlärm machen", so rufen wir 
ihm zu: Ziehe weniger Frucht mtb mache 
mehr Spektakel"! so wirb man bie tiefe 
Bebeutung bes Znruses balb verstehen. 
Berechnet wie viel Büschel Getreibe eS 
euch kostet um bett Ueberfluß auf ben 
Markt zu bringe«. Im Staate Kansas 
kostete es einen Büschel Korn um ben 
anbern borthin gelangen zu lassen. 
Den Partei Politikern scheint man nicht 
begreiflich machen zu können, baß die 
Farmer - Verarmungsfrage nicht eine 
solche der Ernte ist. Vor einem Menschen
alter grübelte der Farmer über bie Auf
gabe nach, wie zwei Grashalme ba zu 
ziehen, wo eines wuchs; unb jetzt hat er 
feinen Geist anzustrengen, um auszufin-
ben, wie er es anstellen sollte, um für 
bie zwei Grashalme eben soviel zu be
kommen, wie er früher für einen einnahm. 
Unb bie Politiker und Zeitungschreiber 
verspöttelu den Former, daß er sich in 
Sachen einmischt die er nicht versteht! 
Wirb irgenb ein vernüstiger Mensch es 
verstehe» können, daß der Farmer seine 
Hände von Angelegenheiten, welche so zu 
sagen eine Frage über sein Leben und sei-
neu Tod ausmachen, weglassen sollte? 

Es wird vielleicht für Manchen eine 
Enthüllung fein zu wissen, wie bie Hab
sucht des Kapitals ihn, ob gute oder 
schlechte Ernte, derselben preisgibt. Ein 
Bankier, ans einem der Städte unseres 
Staates, begab sich nach dem Osten zu 
einem Kapitalisten um $30,000 zu bor
gen. Seine dargebotene Sicherheit 
wurde für gut befunden, und man gab 
ihm zu verstehen, daß er das Geld haben 
könne, aber nur unter einer Bedingung, 
und diese war, daß er .das Geld dort 
liegen lasse und es nicht schneller heraus-
ziehe, als wie er es verborge, und daß er 
aufhören müsse es weiter zu ziehen, wenn 
die Bauk-Assosiation zu irgend einer Zeit 
beschließen sollte kein Gelb mehr aus
zuleihen. öiatürlichcrweise, sagten sie, 
würde er weiter keine Zinsen zu bezahlen 
habe», als für das Geld, welches er ge
zogen hätte. Diese Geschäftsweise 
erregte die Neugier des Bankiers und er 
bat darum um Aufklärung. Nu» j of, 
antwortete der Geldkönig, Du weißt, 
daß zu gewisse» Zeiten des Jahres die 
meisten Farmer Zinsen zu bezahle» habe» 
und das Getreide wird auch zur selbe» 
Zeit auf de» Markt gebracht. Wir 
habe» großes Interesse in Fruchthaudel, 
und zu dieser Jahreszeit, ba ber Farmer 
Frucht zu verkaufen hat und Gelb haben 
muß, fo ist es n 0 thwendig, baß 
M a n g e l  a n  G e l b  ü b e r a l l  g  e -
s c h a f f e n  w i r b ,  u m  b e s  F a r 
mers Probnkte zu einem an-
n  e  h  n i  b  a  r  e  n  ( ? )  P r e i s e  z u  b e -
k 0111 tu c it. 

Hier habt ihr bie ganze Infamie, unb 
lächerlich wäre es, wenn ber Farmer 
feilte Hänbe ruhig in ben Schooß- legen 
unb sich ber fchänblichen Ausbeutung 
fügen würbe. Farmer. 

—  S t o ß s e u f z e r .  „ E i n e  
Schande, baß ich feinen Erbonkel habe, 
— ich bin wie geboren zttm Neffen!" 

—  M a n c h e  v e r t r e i b e n  s i c h  b i e  Z e i t  
dadurch, daß sie andere langweilen. 

Bon meinem Zweig-Geschiist erhalten, 

Filz it. Strohüte für 

Miinner unb Knaben 
Filzhüte zu 30 Cents, werth 50 Cents 
Filzhüte „ 38 „ „ 65 
Filzhüte „ 45 „ „ 85 
Filzhüte „ 50 „ „ $1.00 
Feinste Sorte zu $1.00, Werth $2.25 
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Große Auswahl von Strohüten in Preisen tum 
— io —15 und 20 Cents. — 

Fächer, Fächer, Fächer, 
große Auswahl von 5, <0 und |5 Cents. 

... Um aufzuräumen, verkaufe ich eine 

Große Auswahl Stickmien. 
Schmale weiße Stickerein, 2 Cents, früher 

billig zu 5 Cents. 
Kindertaschentücher 1 cts. das Stück. 
Kindertaschentücher, bessere Auswahl, 2 cts. 
Strickbaumwolle, 4 cts. der Ball. 
Gutes „elastic" Strumpfband, 4 cts. die Aard. 
Feine Toilet-Seise, 4 cts. das Stück. 
Auswahl Heller Sommerhandschuhe, 10 cts. 

das Paar. - • » 
Vergeßt nicht, der Ausverkauf dauert nur 

noch ein paar Wochen. 
Nehmt die Gelegenheit wahr u. macht Lure 

Einkäufe so bald als möglich, denn Ihr spart 
Geld dabei. 

Frische Eier werden an Zahlungsstatt ange-
nominell. F r. K ii tz i n g, 

Meridian Block, New Ulm, Minn. 
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Mode- und Pntzwaaren - Geschäft 
— von — 

Frau B. Follmann, 
gegenüber dem Union Hotel, New Mint. 

Beständig ein gvo(;c8 Vnqev von Modc und Pulzwaare» 
aZcr Vitt, luie Hille, Bonnets, Stimmet und Scibcnftofjc, 
Bänder, Federn, UMumeit it. f. IU. 

Z» haben Muster und UltomtoRi-ammtii etc. 
Stickereien werden auf Bestellung gefertigt und Unter

richt darin crthcilt. 
Soeben eine grosse Auswahl von FrühjahrZwaaren 

erhalten. 

ANDREW J. ECKSTEIN, 
(Sigentljflmcr der 

Pionier Apotheke 
New Ulm, Minn. 

Medizinen, Chemikalien, Toilettenar--
titeln, Parfümerien, Farben, Del, Fir
nissen, Glas, Bücher, Schreibmateria-
lien vnd Musikinstrumente stets in großer 
Auswahl an Lager. 

Reeepte nach mebizinischen Regeln mit 
größter Vorsicht angefertigt. 

Union Hotel. 
Minn. Str. New Ulm. v 

Wenzel Schotzlo, Eigentümer. 
Feuersicheres Hotel erster Klasse mit seinem 

Tisch, geräumiger Stallung für Fuhrwerke, 
freundliche und reelle Bedienung und die beste 
Aufnahme zu jeder Zeit. 

Gebrüder Stelljes, 
— Fabrikanten von 

Feinen Mgarren 
— und Händler in — 

Rauch- und Schnupftabak und 
alle Sorten Pfeifen 

und Dosen. N 

Higarrenabfälle, cchtenHavanah Tabacks, werden J4 oder 
Piundweis verkauft. 

R<fe Miiin. und 8. Nord Strohe, New Htm. 

Eisen und Blechtvaaren - Geschäft 
— von — 

G. M. Kaer. 
dem Meridian Block gegenüber. 

Rew Ulm. »tan. 
L>jen, Handwerksgeschirr und alle Arten Blechwaaren 

stets in großer Auswahl an Hand. 
Reparaturen von Blechgeschirr, so wie Anfertigung von 

Eisen- und Ainu-Blcchdachern, aus Bestellung, werden 
zur vollen Zufriedenheit ausgeführt. 

E. W. Baer. 
..--V ^ 

W,(TUENDER 
New Ulm. 

Versicherung gegen Feuer, Blitz. Sturm Hagelschaden, 
ebenso für ttierluite von Pferden uob Rindvieh durch 
Jtranfhett «der Unfälle. 

Aeeiden, und Lebensversicherung in de» bewährtest« 
Gesellschaften. 

Tefiegefottcn d« dekannteftm %w»«»ertetien8 * Ee-
seUftafiett s« billig wie irge»dw». 
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